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Helfen macht glücklich T A K  

Kfndertheaterwerkstatt lädt ein 
SCHAAN - Morgen Sonntag, 11. Dezember, 
16 Uhr, ist wieder so weit: Das von Kindern 
aus der Region selbst erarbeitete Theaterstück 
nach dem Andersen-Märchen von den «Galo­
schen des Glücks» erlebt nach der Urauffüh­
rung seine zweite Vorstellung. Der U13-Spiel-
club - auch als Kindertheaterwerkstatt be­
kannt - ist ein gemeinsames Angebot des 
TaKs und des Vereins Junges Theater Liech­
tenstein. Hier haben Kinder die Gelegenheit, 
selbst einmal BUhnenluft zu schnuppern. In 
diesem Jahr machten Jana Beck, Angela Bü­
chel, Julian Bürkle, Judith Dürr, Alessandra 
Fritze, Daniela Grabmayer, Ann-Sophie Ham­
mcrmann, Lisa Maria Hilti, Sophie Hilti, No-
ah Hollenstein, Felizia Kind, Veronika Mar­
xer, lsabella Ospelt, Carmen Pesch, Luca Rit­
ter, Rahel Röckle, Petra Stankovic, Alexandra 
Weiss und Nina Wyss mit, als es hiess, mit der 
Regisseurin Franziska Schnetzler und Georg 
Biedermann ein eigenes Bühnenprogramm zu 
erarbeiten und aufzuführen. Entstanden ist der 
«Feenzauber», ein rund 60 Minuten langes 
Theaterstück für Zuschauer ab 6 Jahren. Kar­
ten für den «Feenzauber» gibt es beim TaK-
Vorverkauf an der Reberastrasse 10, Schaan, 
Telefon 00423 237 59 69. Die Abendkasse im 
Takino öffnet eine halbe Stunde vor dem Be­
ginn der Aufführung. (PD) 

Eitern werden ist nicht schwer 
SCHAAN - Heute Samstag, 10. Dezember, 
20.09 Uhr, steht die dritte und letzte Vorstel­
lung der  neuen Eigenproduktion auf 
dem TaK-Spielplan. Doris Wolters und Uli 
Plessmann spielen das Ehepaar Tucher, das 
sich in seinen häuslichen Ritualen auch von 
den Kindern nicht stören lassen mag. Es 
muss eine Zeit gegeben haben, da hatten Ho-
wie und Fran viel Spass miteinander. Und 
heute Morgen, da wollen sie es noch einmal 
probieren: Ein schön gedeckter Frühstücks-
tiäftfcim gutbQjl^iiiil&UP^HeiQt; Ungefähr so  

den Filmen tfflrHans Söjinker, wenn 
•ne seineffFwnarbhenroI!eri:  spielt. Der 

«Forellenhof» lässt grüssen. Doch die Idylle 
hat ihre Tücken. Howie und Fran verbergen 
ihre immer noch vorhandene Zuneigung un­
ter Bosheiten und Sprücheklopferci. Dass 
Tochter Miriam abends ihren neuen Freund 
vorstellen wird, stimmt die Tuchers nicht ge­
rade heiter. Schon sind «die Kinder» Ziel­
scheibe des ironischen Schlagabtauschs. 
Aber heute läuft die Sache nicht ganz so, wie 
Howie und Fran es gewöhnt sind. Diesen 
Abend werden sie so schnell nicht vergessen. 
Miriam und ihr Freund allerdings auch nicht. 
Uli Plessmann und Doris Wolters machen 
aus ihren Rollen als Howie und Fran ein Ehe­
paar, das sich arrangiert hat. Karten für die 
letzte Vorstellung von «Hilfe, die Kinder 
kommen» gibt es beim TaK-Vorverkauf in 
der Reberastrasse 10, Schaan, Telefon 
00423 237 59 69. Die Abendkasse im TaK 
öffnet eine Stunde vor dem Beginn der Auf­
führung. (PD) 

Märle-Zeit im Takino 
SCHAAN - Heute Samstag, 10. Dezember, 
16 Uhr, wird das Takino wieder zur Theater­
bühne. Das Takinder- und Jugendtheater lädt 
Märchenfans ab 5 Jahren in die Zollstrasse 
10 ein zu «Grimm & Co.». Diesmal berichtet 
Katja Langenbahn-Schremser von zwei 
Schwestern, wie sie unterschiedlicher kaum 
sein können. Eine Witwe hatte zwei Töchter. 
Die verwöhnte sie nach Strich und Faden, die 
andere musste alle Arbeit machen und wurde 
dafür auch noch gescholten. Wie aus der ei­
nen die Goldmarie wird und die andere zur 
Pechmarie, ist das Thema beim Dezember-
Termin des Erzähltheaters. So ganz nebenbei 
erfahren wir, woher der Schnee kommt, was 
das Brot zu sagen hat und auch, dass es nicht 
immer ein Unglück ist, wenn das Kind in den 
Brunnen fällt. Auch am neuen Spielort ist bei 
«Grimm & Co.» der Einlass nach dem Be­
ginn nicht mehr möglich. Wer rechtzeitig da 
ist, wird mit einer lustigen Märchenstunde 
und einer kleinen Überraschung belohnt. 
Karten gibt es beim TaK-Vorverkauf an der 
Reberastrasse 10, Schaan, Telefon 00423 
237 59 69. Die Abendkasse im Takino öff­
net eine halbe Stunde vor dem Beginn der 
Aufführung. (PD) 

Stella Brass am Benefizabend für die Concordia-Sozialprojekte in Schaan 
SCHAAN - Die Volksbank AB 
und die Gemeinde Schaan luden 
an Mariae Empfängnis zum 
mittlerweile traditionellen Be­
nefizkonzert des Ensembles 
Stella Brass zugunsten der Con-
cordia-Projekte von Pater Georg 
Sporschili SJ in die Pfarrkirche 
St. Laurentius. Die Vorarlberger 
Musiker begeisterten mit le­
bendig interpretierter Musik 
des 18. Jahrhunderts. 

•AmoUWltar 

Im Oktober 1991 brach Pater Ge­
org Sporschill SJ im Auftrag der 
Caritas mit drei ehrenamtlichen 
Mitarbeitern in einem vollgepack­
ten Kleinbus nach Bukarest auf. 
Das erste Kinderhaus wurde erwor­
ben und renoviert. Gleichzeitig be­
gann die Arbeit am Bahnhof und 
auf den Strassen. Aus dem ur­
sprünglich auf wenige Monate an­
gelegten Projekt entstand in Folge­
jahr die heute noch bestehende Or­
ganisation Concordia, die mit gros­
sem Engagement Kinder von der 
Strasse holt und ihnen ein men­
schenwürdiges Dasein ermöglicht. 
Seit 2002 unterstützt die von Caro­
line Hilti gegründete Stiftung 
«Strassenkinder in Rumänien und 
Moldawien» die Arbeit des Paters 
in einem der ärmsten Winkel Euro­
pas. 

Von Leopold 1. bis Mozart 
Gerhard Hamel von der Volks­

bank begrüsste die zahlreichen Be­
sucher der heurigen Ausgabe von 
«Musik als Begegnung», die unter 
dem Ehrenschutz Caroline HiJtis 

Das Ensemble Stella Brass gab zugunsten der Concordia-Projekte von Pater Georg Sperachill ein BenefUfcon-
zert in der Pfarrkirche Schaan. 

sowie I. K. H. Erbprinzessin Sophie 
stand, und las,. abwechselnd 
mit seiner Mitarbeiterin Karin 
Speckle, besinnliche Texte zwi­
schen den Musikstücken. Das inter­
national hoch angesehene Ensem­
ble Stella Brass erfreute seine Zu­
hörer mit Werken von Kaiser Leo­
pold I., J. S. Bach, Johann Pachel-
bel und W. A. Mozart sowie Lie­
dern zur Vorweihnachtszeit; Letzte­
re dienten als Untermalung für eine 
Multimediapräsentation, in der die 
Arbeit von Concordia vorgestellt 
wurde. Josef Amann, der Leiter des 
Ensembles, hatte den Grossteil der 
StUcke für die Fünferbesetzung 
Trompete, Trompete, Horn, Posau­
ne und Tuba arrangiert. Der wider-

Haus Gutenberg 
Mitte finden - Versöhnung leben 

Alles hat seine Stunde 
Besinnliche, erholsame Tage zur 
Jahreswende. Sich selber, aber 
nicht allein sein. 
Mit Pater Walter Sieber, Saletti-
ner 
28. 12. 2005 ab 18 Uhr bis 1. 1. 
2006,14 Uhr 

ten Ernährung; Leitung: Leopold 
Grassmuck, Koch und Ernäh­
rungsberater; 
14. Januar/4. Februar 2006 je­
weils 9 bis 13 Uhr und 4. März 
2006,9 bis 16 Uhr 

Bn Neujahrsempfang für 
Körper, fielst und Seele 
Mit Jin Shin Jyutsu ins neue Jahr, 
unter der Leitung von Daniela 
Niedermayr-Mathies 
7. Januar 2006,9  bis 17 Uhr 

Bibel verstehen - 2. Trimester 
Das zweite Trimester befasst sich 
mit dem Neuen Testament 
Leitung: Dr. Hans A. Rapp 
97.16723730. Januar 06 sowie 
13720. Februar 06, jeweils 
2 0 - 2 2  Uhr 
21. Januar 06,8.30 bis 12.30 Uhr 

Die eigene Spontaneität 
entdecken 
Sechs Abende Playback-Theater 
mit Ella Hoffmann, Schauspiele­
rin; 
11718725. Januar 06 sowie 
8715722. Februar 06, ab 19.30 
Uhr 

Die Lebensqualität durch die 
Ernährung verbessern 
Theoretische und praktische 
Grundlagen der bedarfsorientier-

Hui Chun Gong 
Aufbaukurs mit Margot Michae­
lis 
18725. Januar und 178. Febru­
ar 2006 jeweils von 19.30 bis 21 
Uhr 

Heilung aus dem Ursprung 
Ein Wochenende der Atem- und 
Leibarbeit mit Christoph Mäch-
ler, Erwachsenbildner und Thera­
peut 
20. bis 22. Januar 2006 

Spuren sichern - Neues wagen 
Weiterbildung für Frauen in der 
Familienphase mit Gabi Jansen 
und Bernadette Kubik-Risch 
27728. Januar, 10717. Februar, 
10717731. März und 7. April je­
weils 8.30 bis 11.15 Uhr 

Anmeldungen/Auskünfte 
Haus Gutenberg 
9496 Balzers 
Tel. +423/388 11 33  
Fax +423/388 11 3 5  
E-Mail: gutenberg@haus-gu-
tenberg.ii 
www.haus-gutenberg.li 

spenstigen Akustik der Laurentiu­
skirche begegneten die Veranstalter 
dankenswerterweise mit einer den 
Schall reflektierenden Wand hinter 
den Musikern zur Vierung hin. 

Zeichen der Solidarität 
«Wir müssen Weihnachten nicht 

suchen», sagte .Sporschill in seiner 
Ansprache, in der er von seinen Er­
fahrungen in Moldawien und Ru­
mänien berichtete. «Das Kind, das 
keine Herberge hat, läuft uns über­
all nach.» Gemeindevorsteher Da­
niel Hilti würdigte die Arbeit des 
Paters, dankte den Musikern und 
rief die Anwesenden auf, gemein­
sam mit ihren Spenden ein Zeichen 
der Solidarität zu setzen. Das letzte 

Benefizkonzert für Concordia hatte 
immerhin 31 000 Fr. erzielt. 

A U S S T E L L U N G  

Werden Sie Mitglied im Verein 
Freunde des Hauses Gutenberg 
K o n t o k t a d i M M :  V « * i n  F r e u n d *  <tot H c k j m s  G u t « n b « r g , T a t o z «  I S ,  9 4 9 6  B a i z w i ,  
T*Mon. «423/364 23 01 

«Auswahl 05» mit 60 
Kunstschaffenden 
AARAU - 60 Kunstschaffende 
sind in der Jahresausstellung der 
Aargauer Künstlerinnen und 
Künstler im Aargauer Kunsthaus 
vertreten. Die zusammen mit dem 
Aargauer Kuratorium realisierte 
«Auswahl 05» ist die 100. Jahres­
ausstellung. 

Eine erste Jahresausstellung war 
1905 von der Sektion Aargau der 
Gesellschaft Schweizer Maler, 
Bildhauer und Architekten 
(GSMBA) durchgeführt worden. 
In der «Auswahl 05» sind die Jah­
resausstellung und die Kunstkre­
ditausstellung des Kuratoriums 
zum zweiten Mal zusammengelegt 
worden, wie das Kunsthaus in ei­
ner Mitteilung vom Freitag fest­
hält. 

Erneut hatten zwei getrennte Ju­
rys die Bewerbungen zur Ausstel­
lung geprüft. Um die Teilnahme an 
der Ausstellung bewarben sich 220 
Künstler und Künstlerinnen. 108 
Kunstschaffende bewarben sich 
zudem beim Kuratorium um einen 
Geldbeitrag oder einen Atelierauf­
enthalt in Berlin, London oder Pa­
ris. Die Werke der zur Ausstellung 
Eingeladenen sind nun im Parterre 
und Untergeschoss des Kunsthau­
ses zu sehen. Gast ist zudem Maya 
Rikli, die vom Kunsthaus im Rah­
men einer Preisvergabe an der 
letztjährigen Jahresausstellung zur 
«Auswahl 05» eingeladen wurde. 
Ihr Beitrag greift das 100-Jahre-Ju-
biläum der Ausstellung auf. 

Das Kuratorium vergab Beiträge 
von 20 000 und 30 000 Franken an 
sieben Kunstschaffende. Fünf 
Künstlerinnen und Künstler erhal­
ten drei- oder sechsmonatige Ate­
lieraufenthalte samt einem Mo­

natsbeitrag an die Lebenshaltungs­
kosten von 3000 Franken. 

Die ausgezeichneten Arbeiten 
reichen von der Malerei bis zur 
3D-Animation, wie das Kurato­
rium mitteilte. Für die ab Samstag 
dem Publikum zugängliche «Aus­
wahl 05» ist Stephan Kunz, Kura­
tor am Aargauer Kunsthaus, ver­
antwortlich. Die Ausstellung dau­
ert bis zum 15. Januar 2006. 

Notiz: Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Don­
nerstag 10 bis 20  Uhr; Weih­
nacht/Neujahr: 24. und 25. Dezem­
ber geschlossen, 26. Dezember 10 
bis 17 Uhr, 31. Dezember und 1. 
Januar geschlossen, 2. Januar 10 
bis 17 Uhr. (sda) 

A N Z E I G E  

DRINK 
AND 
DRIVE 
Saft vom Fass alkoholfrei 
tat ein erfrischend« Durst-
löscher mit nur 2 t lical/l für 
unterwegs, in Restaurants. 
Bars oder zu Hause. 
Trink den neuen Cider und 
bewahre einen klaren Kopf. 
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